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Aus unserer Briefmarkenbilder-Serie Die Oliven

Entwurf von Büchi

Motto: Granit
Entwurf von Grogg

Da safj einer der Fürsten Bibescu,
höherer rumänischer Offizier, beim
Nachtmahl. Als sein Adjutant, ein
rumänischer Bauer, die Suppe auftrug,
erinnerte sich Bibescu dreier vom Mittagsmahl

beiseitegestellter Salzoliven.
«Jon, bringe er die Oliven vom

Mittag», rief Fürst Bibescu und wunderfe
sich sogleich über das lange Cesichf
seines Soldaten, der beschwörend
versicherte, keine Oliven abgetragen zu
haben.

«Du lügst, Jon», rief empörf der Offizier,

aber alles Zusprechen half nichts.

Da stand Bibescu auf und holte den

Feldstecher.
«Jon, schau da hinein!» Zögernd

bückte der Soldat in das unbekannte
teuflische Ding.

«Siehst du dort hinten dein Haus?»

Jon atmefe schwer. Zum Greifen nah

lag seine armselige Hütte. Zwei Stunden

Weg hafte man bis hin. Jon
bekreuzte sich, er wurde ganz bleich.

Jetzt nahm der Offizier das Glas und

befahl seinem Jon: «Mach's Maul auf!»
Erschrocken sperrte Jon seinen Mund

auf, dah der schwarze Schnauz ein dünner

Sfrich wurde. Bibescu aber setzte

den Feldstecher an: «Ich sehe dir in

den Magen, aha da liegen sie schon,

die drei Oliven.»
Kreideweifj rifj Jon, der Adjutant, die

krummen Beine zusammen und
stammelte: «Herr Offizier, verzeihen Sie mir

armem Bauern, ich ich hab die Oliven

gegessen; Gott sei mir Sünder gnädig.
AEM-T

Echt amerikanisch
Eine Gewehrfirma preist ihre

doppelläufigen, 12-schüssigen Flinten an:
Für den Waidmann,
Für den Sonntagsjäger,
Für den Attentäter

«Die Hähne unserer Flinten legen Eier!»
H.V.

Wer ist schlauer?
Man stritt sich über die Frage, wer

schlauer sei, der Mann oder die Frau.

Darauf ein Gast, der Schriftsteller An-

tona Traversi: «Die Frauen sind schlauer,
denn sie heiraten Männer; während die

Männer nur Frauen heiraten.»
(Aus dem Italienischen von es.)
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Alt Zürcher Weinlokal
mit Gottfr. Keller-SlUbli

Die vorzügliche Küthe
und die bekannten
mündigen Weine I Hans Büchi, Küchenchef
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